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Vorgestellct
Auf dem von Jhro Röm. Kaiser !, rmd König!.

Cathvl . Majestät Privilegirte«ruLAruo in Wien / 173*.
NachdemeArminiusnach einer verlornenSchlachtdurch die Untreue seines SchwiegerrDattersSexette , welcher die feindlich« Parthey angenommen batte/um KriegsrGefangenendererRvmern worden/entschloßer sich/Henker ja sterben / als einen verächtlichen Frieden mit au-
;ufto einzugehen / er wurde aber unversehens vom 8igirmu »La>em Bruder seiner GemahlinThufneida , den so wvl die Liebe« RamifedesAtminiiSchwester / als auch der Eifer für dasvatrerland dazu angetrirben / aus dem Gefänguuß befrevet/vorauf es ihm gelungen / mittelst LeMer feinem Heer - Führerie Römer m einer anderen Schlacht zu überwinden / und einenj vllismmenenSieg / wobeŷ uürrii . Varusder Römische Gene-al sein Leben eingebüsset / davon zu tragen. Auf diesem des! ruhet folgendes Werk / ein mehrers ist aus dessen

j Verlauf seldsten adzunehwen.
1XTBRLOCUTQ RI.
RMINIQ , Principe de1
Cauci , e de ’ Cherufci.

USNfiLDA . ruafpofa , eFi*
glia di

EG ESTE, Principe de ’Cat*
ti , Aulfiliario di

ARO , Generale delle ftr*
mi Romane al Reno»

] ÄMISE, Sorella di Armin.

Vorstellende Personen.
ARMINIUS , Fürst deren

Cautzen / und Cheruscer.THUSNELDA, seine Ge¬
mahlin/ und Tochter des

segESTE , Fürst derenCatr
ten undMitrGehüif des

VARU8 , General derenRör
mis. Soldaten amRhein.RAMI5E, Schwester desAr.

i -̂ Büchlein btevvn seynd zu haben in dem Kaiser ! . ptivücgij|ftiTdeatr» -fp dem AmMN - hyr.
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